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Die .LII. history sagt wie Ulenspiegel sich zu eim kürßner

verdingt, vnd im in die stuben schiß vff das ein gestanck den andern

vertreiben solt.
[74a] EJnsmals kam Ulenspiegel gen Ascherleue vnd wz

5 winters not vnd dürre zeit vnd gedacht er wz wiltu nun ansahen

dz du vß dem winter kumest, da was niemans der eins knechts

bedarfst, sunder da wont ein kürßner, der wolt ein knecht anemen

wan einer kem von seinem hantwerck wandern, da gedacht Vlen-

spiegel waz wiltu thun es ist winter vnd darzü düer, du must

10 leiden wz du leiden kanst [74b] vnd lydest die winterzeit vber vß.

Vnd verdingt sich dem kürßner sür ein knecht. Alß er nun vff

die werrkstat ging sitzen vnd wolt beltz neyn da was er des ge-

schmacks nitt gewont, vnd sagt pfy, pfp bistu so weiß als krepden

vnd stinckst so vbel als dreck. Der kürßner sagt schmackstu das nit

i5 gern vnd gest dar sitzen dz es stinckt das ist natürlich vnd ist von

der wollen das daß schaf hat vff der rechten seiten Vlenspiegel

schweig vnd gedacht ein böß pfligt dz ander zu vertrpben. vnd

ließ so ein sauren surtz dz der meister vnd sein frowen die nasen

zu muffen halten, vnd der kürßner sprach, wz machstu wiltu vbel

so sürtz lassen so gon vß der stuben in den hoff vnd sist so sil du

will. Vlenspiegel sprach. Das ist einem menschen fil natürlicher
zu gesuntheit, dan der gestanck von den schaffellen der kürßner

sprach dz sy gesunt oder nit wiltu systen, so gang in den hoff,

Vlenspiegel sprach meister es ist verloren alle sürtz wollen nit gern

25 in der feite sein dan sie seind alle zeit inn der werme vnd das

zu vrsach lassent einen surtz er gat vch bald wider in die nase,

vß der wörme, da er vßkumen ist. Der kürßner schweig er ver-

nam wol das er mit einer schalkeit beladen waß vnd gedacht er

wolt in nit lang brauchen. Vlenspiegel saß fürter an vnd neyet

80 vnd sirfelt vnd warff vß vnd hüschdet das har vß dem mund

Der kürßner saß vnd sah in an vnd schweig bitz deß abent das

sie gessen hetten. j da sprach der meister zu im, Lieber knecht ich
1

sih wol das du by disem hantwerck nit gern [7 5 11] bist ich las

mich duncken du spest kein rechter kürßner knecht daß merck ich an

85 deinen geberden oder du must nit lang darbei gewesen sein wan

du bist des wercks nit gewont, hetstu darby nit me dan iiii. tag

4. Ascherleue, Aschersleben. — 8. wandern, wandernd. — 16. vsf der rechten

s e i t e n,.auswendig. — 20. sist, sarze. — 30. sirfelt, dunkel; vielleicht rülpste, räusperte

sich. — hüschdet das har vß, hustete das her, hervor.


